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NOTDIENSTE

110 Überfall, Verkehrsunfall

112 Feuer, Rettungsdienst

116 117 ärztl. Bereitschaftsdienst

■ Apotheken
Amberg: Rosen-Apotheke Im
Kaufland, Am Bergsteig 1, 09621/
60 26 33.

Hirschau: Schloss-Apotheke,
Hauptstr. 4, 09622/21 60.

■ Notruf für Kinder/Jugend-
liche

08 00/5 45 86 68 /gebührenfrei),
rund um die Uhr.

■ Kinderärzte
Der diensthabende Kinderarzt ist
über die Nummer des ärztl. Bereit-
schaftsdienstes 116 117 zu erfah-
ren. – Behandlung von 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr.

■ Elterntelefon
08 00/1 11 05 50 (gebührenfrei).

■ Frauennotruf
09621/2 22 00 – Beratung und Be-
gleitung.
09471/71 31 – Frauenhaus.

■ Moses-Projekt
08 00/0 06 67 37 – Anonyme Be-
ratung, Anonyme Hilfe, Anonyme
Geburt.

Ein neuer Kinderbus ergänzt nun den Fuhrpark der BRK-Krippe. Bild: exb

Bieriges Kleinkunst-Musical mundet
Es geht gut aus. 500 Jahre
lang war bayerisches Bier
nicht mehr rein, dann macht
Furunkula ihren Fehler wieder
gut. Das bierische Kleinkunst-
Musical „Drei Wünsche frei“
erzählt davon im Seidel-Saal,
mit drei Personen
in zehn Rollen.

Sulzbach-Rosenberg. (hka) Zwei Jahre
nach dem großen Erfolg von
„Oschnputtl“ sind Tom Bauer, Vero-
nika Frank und Sebastian Hagen-
gruber mit einem neuen Klein-
kunst-Musical unterwegs. Ihr Stück
„Drei Wünsche frei“ ist eine ab-
surd-witzige Geschichte über das
bayerische Bier und das Reinheits-
gebot, erzählt, gespielt und gesun-
gen. Kulturpreisträger Tom Bauer
ist dabei Autor, Komponist und Er-
zähler, spielt auf dem alten Klavier
im Seidel-Saal seine Songs und hat
das ganze Stück in bayerischer
Mundart und in Versform geschrie-
ben. Mit Frank und Hagengruber
wirken Profis mit, die mit schau-
spielerischem Talent und super
Stimme ihre unterschiedlichen Rol-
len zum Leben erwecken.

Die Zeitreise beginnt
Die Zeitreise in die Biergeschichte
beginnt im Bayern des Jahres 1516.
Herzog Wilhelm der IV. will das
bayerische Reinheitsgebot beschlie-
ßen, als die Zauberfee Furunkula
versehentlich ihre geplanten Ein-
käufe auf dem wichtigen Doku-
ment notiert. So entsteht in Bayern
das schlechteste Bier der Welt, mit
Sellerie, Tomaten, Schnittlauch, ei-
nem Wurm für den Tequila, mit
Wienern und Leberkäs. Furunkula,
benannt nach „am kloana
Gschwür“, zaubert sich danach aus

Angst 500 Jahre in die Zukunft, in
eine ihr fremde Welt. Als ihr Zau-
berstab nicht mehr funktioniert,
muss sie ein Ladegerät finden, hat
dabei verrückte Erlebnisse und be-
gegnet skurrilen Charakteren. Wol-
ferl oder Isegrim, Latrina oder Klo-
Thilde, ein trinkfester Pfarrer und
ein bestechlicher Bürgermeister,
der „Inselaff“, ein englischer Muse-
umswärter, der Dorflehrer, sie alle
werden abwechselnd von den drei
Akteuren gespielt. Sie unterschei-
den sich durch ihre Stimme, ihre
Sprache, ihren Dialekt und vor al-
lem durch ihre Mimik. Veronika
Frank ist die kratzbürstige Furun-
kula, keifende Bedienung und die
Veganerin Latrina, kann aber eben-
so den Charme des österreichischen
Bürgermeisters zum Ausdruck brin-
gen. Sebastian Hagengrubers Stim-
me und Mimik wechseln perfekt

vom Kirschgeist-seligen Pfarrer
über den kölsch-sprechenden Leh-
rer bis hin zum dumm-naiven Wol-
ferl. Und wie das ist bei einem Mu-
sical, hat auch die Musik Platz in
ihrem Spiel. „Alle, die i kenn, san in
ana andern Zeit“, singt Furunkula
traurig. Der englische Museums-
wärter bekennt „I am stolz, dass ich
Engländer bin – God save the
Queen“, und der dramatische Ab-
schied vom todkranken Wolferl
kommt durch eine „alte italienische
Arie“ zum Ausdruck, in der Frank
und Hagengruber, zwei ausgebilde-
te Gesangslehrer, mit schönen
Stimmen überraschen.

Zauberstab aufladen
Die Geschichte um das verdorbene
Bier hat schließlich doch ein gutes
Ende. Furunkula kann nach Irr- und
Umwegen ihren Zauberstab aufla-

den, hat drei Wünsche frei und
setzt damit das Reinheitsgebot wie-
der in Kraft. Ob sie wieder zurück
will in ihre Zeit vor 500 Jahren? Tom
Bauer bietet zwei End-Varianten an,
die Fee kann sich entscheiden.
„Wünsche braucht der Mensch“,
sagt er seinem Publikum, aber „zau-
bern glangt dou net alloa, meistens
muast a etwas doa, wenn’s in Erfül-
lung geh’n soll’n“. Seine Befürch-
tung, im Seidel-Saal könne in der
Pause Sellerie-Tomaten-Schnitt-
lauch-Bier ausgeschenkt werden,
hat sich nicht bewahrheitet. Der ab-
schließenden Reinheitsgebots-
Hymne und dem gleichnamigen
Jodler stand also nichts mehr im
Wege. „80 Tasten, drei Personen
und zehn Rollen“ in einem bairisch-
musikalisch und märchenhaft wit-
zigen Stück haben an diesem Abend
viele Menschen glücklich gemacht.

Drei Schauspieler spielen zehn Rollen im Kleinkunstmusical „Drei Wünsche frei“. Tom Bauer, Veronika Frank und Sebastian
Hagengruber (von links) auf der Bühne des Seidel-Saals. Bild: hka

TERMINE KURZ UND BÜNDIG

Gesundheit/Soziales
Anonyme Alkoholiker und Al-Anon (Ange-
hörige). Heute, 19 Uhr, Treffen im Senio-
renzentrum der Diakonie (Kastenbauer-
haus).
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche u.
Eltern. Nach Anmeldung unter 09621/
9 17 73 30.
Beratungsstelle für Pflege / Fachstelle für
pflegende Angehörige. Mo.-Fr., 8 bis 12
Uhr, sowie nach Vereinbarung in der Öku-
menischen Sozialstation. 09661/87 60 00
(Durchwahl 87 60 010).
Deutscher Kinderschutzbund. Bürozeiten:
Mo.-Fr., 8-12 Uhr; Kinderbetreuung: Mo.-
Fr., 7.45-12.15 Uhr, u. Sa., 10-13 Uhr; Sozi-
alp. Familienberatung: Termine nach Ver-
einbarung, Mühlhof 3; Tel. 09621/2 11 11.
Diakonisches Werk, Bezirksstelle, Pfarr-
platz 5. Soziale Beratungsstelle für kirchli-
che allgemeine Sozialarbeit, Flüchtlings-
und Integrationsberatung sowie Arbeitslo-
se , 09661/8 77 70-0. Sprechzeit Montag,
Dienstag, Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Mittwoch 10.30 bis 12 Uhr,
Freitag geschlossen.
Ökumenische Sozialstation. Heute, 14.30
bis 16.30 Uhr, gesellige Runde mit Stricken
und Häkeln bei Kaffee und Kuchen.
Rheuma-Liga Amberg. Dienstag, 12. No-
vember, 9 Uhr, Warmwassergymnastik im
Kufü. Anmeldung bis 8.45 Uhr.
Rheuma-Liga Sulzbach-Rosenberg. Heute,
17 Uhr und 18 Uhr, Gelenk- und Wirbelsäu-
lentherapie im Altenheim St. Barbara,
Haupteingang.
Seniorenzentrum der Diakonie „Bühler
Höhe“. Mittwoch, 9 bis 12 Uhr, Sprechzeit
für ältere Bürger. Anmeldung 09661/81 31-
11 oder Fax 09661/81 31-21.
Sozialdienst kath. Frauen (SkF). Soziale
Beratung, Pflegekinderdienst, Studenten-
platz 2, Amberg, 09621/4 87 20.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Diakoni-
schen Werkes. Öffnungszeiten der Bera-
tungsstelle in Amberg, Paulanergasse 18,
09621/3 72 40, Montag bis Donnerstag,

jeweils von 9 bis 12 Uhr und von 13.30 bis
16.30 Uhr, Freitag, 9 bis 12 Uhr.
Suchtselbsthilfegruppe Kreuzbund – Regi-
on Amberg, Stadt und Landkreis.Heute, 19
Uhr, Informationsgruppentreff für Suchtbe-
troffene und deren Angehörige im Jugend-
raum des Pfarrheims Hl. Dreifaltigkeit (hin-
ter der Kirche), Amberg, Dreifaltigkeitsstra-
ße. Infos unter 09663/95 37 17 oder 0170/
8 19 72 83.
Telefonseelsorge. 0800/1 11 01 11.

Vereine
Siedlergemeinschaft Lerchenfeld – Frau-
enstammtisch. Heute, 18 Uhr, Schlemme-
ressen im Imperatore.
Waldfreunde Rosenberg. Dienstag, 18 Uhr,
Vorstandssitzung im Café Schmidt am Lo-
derhof.
Bergknappenverein. Heute, 14 Uhr, Teil-
nahme an der Beerdigung von Johann
Frühling im Waldfriedhof. Teilnahme in
Bergmannstracht, mit Tschako und Häckel.
Automobil Sport-Club im NAVC. Dienstag,
19 Uhr, Damenrunde im Gasthof Zum Bartl.
Verschiedenes
ASP (WPA)-Stammtisch. Heute, 19 Uhr,
Treffen beim Fuchsbeck.
Altpfadfinder StammGraf Gebhard. Diens-
tag, 12. November, 18 Uhr, Treffen beim
Fuchsbeck.
Evang. Jahrgang 1938/39 Frauen. Mitt-
woch, 13. November, ab 15 Uhr, Treffen im
Altstadt-Café.
Hallenbad Hahnbach. Heute geschlossen.
Kath. Jahrgang 1946 Rosenberg. Mitt-
woch, 13. November, 15 Uhr, Treffen im Café
Schmidt.
Seniorennetz Amberg Sulzbach e.V. - Offe-
ner Senioren-Computer-Treff. Mittwoch
von 14 bis 17 Uhr, in der VHS, Obere Garten-
straße 3. Erfahrene Tutoren stehen zur Ver-
fügung. In den Hauptferien nicht offen.
Stadtbibliothek.Heute, 10 bis 17 Uhr, geöff-
net.
Wertstoffhof Sulzbach. Heute, 9 bis 17 Uhr,
geöffnet.

Kinderbus für
Sonnenschein-Krippe
Raiffeisenbank-Vorstände überreichen neues Gefährt
Sulzbach-Rosenberg. (exb) Vor gut ei-
nem Jahr fiel der Startschuss für die
VR-Mobil-Kinderbusse im Ge-
schäftsgebiet der Raiffeisenbank
Sulzbach-Rosenberg eG. Nun hat
die Genossenschaftsbank ihr sieb-
tes Exemplar an die BRK-Kinder-
krippe Sonnenschein in Sulzbach
übergeben, heißt es in einer Presse-
info der Bank.
Dazu trafen sich in der Kinder-

krippe der BRK-Kreisgeschäftsfüh-
rer Sebastian Schaller sowie die bei-
den Vorstandsmitglieder der Raiff-
eisenbank Sulzbach-Rosenberg eG,
Erich Übler und Martin Sachsen-

hauser. Leiterin Verena Schmelzer
empfing die Gäste und zeigte voller
Stolz den neuen Kinderbus.
Er hat Platz für sechs Kinder und

lässt sich dank des eingebauten
Elektromotors, auch wenn alle
sechs Sitzplätze belegt sind, leicht
schieben. Für die 28 Mädchen und
Buben kommt der Kinderbus genau
richtig. Schmelzer und Schaller be-
dankten sich für das neue Gefährt.
Der Kinderbus im Wert von

knapp 5000 Euro wurde aus dem
Topf des Gewinnsparvereins ange-
schafft, erklärte der Vorstand und
wünschte allzeit gute Fahrt

Nachrichten ausDeiner Region inneuem Gewand.
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KURZ NOTIERT

St. Martin kommt
nach St. Marien
Sulzbach-Rosenberg. Im Kinder-
garten St. Marien findet am
Dienstag, 12.November,dieMar-
tinsfeier statt. An diesem Tag
wird um 17.30 Uhr in der Hed-
wigkirche das Fest des Heiligen
Martin gefeiert.Nach demWort-
gottesdienst führt der Martins-
zug mit seinen bunten Laternen
überdieAllee zumKindergarten,
wo er mit einem gemütlichen
Beisammensein abschließt.
Hierzu sind alle Eltern, Omas
und Opas der Kindergartenkin-
der sowie die Krabbelgruppe St.
Marien und alle ehemaligen
Kinder mit Familien eingeladen,
heißt es.


